
EVIL WILHELM (MALOUF) ist der Schlagzeuger der RADIO WEREWOLF Urbesetzung, die 

von 1984 bis 1988 in der Gegend rund um den Moloch Los Angeles hier Unwesen trieb.  

Leider existiert für die breite Öffentlichkeit aus dieser Zeit nur der Kultsong "Buried 

Alive", sowie einige Sequenzen eines anderen Stückes namens "1960 Cadillac Hearse" 

aus dem Film "Mortuary Academy" (auf deutsch "Hier liegen Sie richtig"), die Li-

veauftritte dieser ersten RADIO WEREWOLF Inkarnation sollen jedoch legendär sein. 

Schon als ich EVIL WILHELM auf einem Video aus dem Jahre 1988 mit NIKOLAS 

SCHRECK und absolut "coolster" Mine und Monokel, die "menschenfeindlichsten Un-

geheuerlichkeiten" verkünden hörte, stand für mich fest, den Bösewicht musst du in-

terviewen, zumal ich ahnte, dass mit der Frühzeit einer meiner absoluten Kultbands, 

einige "ungewöhnliche" Querverbindungen einher gehen. EVIL WILHELM gründete 

später mit JAMES "FILTH" COLLORD (auch Ex- RADIO WEREWOLF) die Band SYMPHONY 

OF TERROR. Leider ist von dieser Gruppe auch erst ein Stück veröffentlicht, dieses fin-

det sich auf einer sehr schönen Compilation namens "Dim View Of The Future" von 

HOLLOWS HILL RECORDS, 1989. Ein Stück in der Tradition von ATOMIC ROOSTER und 

natürlich "Buried Alive", perfekt! Ein Muss für alle Freunde der Hammond Orgel und 

des Death Rock! Die Chance eines Interviews ergab sich und meine Ahnungen fanden 

sich mehr als bestätigt. 

Das folgende Interview mit EVIL WILHELM ist mit Abstand das Kultigste, was ich je-

mals führen durfte. Danke! Oh du böser Wilhelm!! 

 

 

? Hallo EVIL WILHELM, fangen wir gleich an. Wo wurdest Du geboren und was für ei-

nen sozialen Background hast Du? 

! Physisch wurde ich in Zentral Kalifornien als jüngster Sohn eines Piloten des 2. Weltkriegs und 

einer Schönheit aus den Südstaaten geboren. Ungestört von der Familie konnte ich so meine 

Jugend mit Lesen, Musik und dem Konsumieren von Horror Filmen verbringen. Allerdings genoss 

ich durch meinen Vater eine gute und strenge Erziehung in ethischen Belangen, doch im Grunde 

habe ich mich selbst in meinem Zimmer, sowohl spirituell als auch in architektonischer Hinsicht, 

abgeschottet von anderen menschlichen Wesen aufgezogen.  

 

? Bist Du denn "böse"?  

! Nein, ich habe den Namen, weil ich DAS Böse bin (Ich kann aber auch freundlich sein, wenn ich 

nicht provoziert werde)  

 

? Mit welcher Art von Musik bist Du als erstes in Berührung gekommen? 

! Das war BUDDY HOLLY AND THE CRICKETS "Peggy Sue". JERRY ALLISON´s "rituelles" Trom-

meln und mein Wissen, daß der junge Sänger auf tragische Weise durch ein Flugzeugunglück  

ums Leben kam, waren sehr beeindruckend für mich als Kind und haben mich sicherlich inspiriert 

das Schlagzeugspielen zu erlernen. Mein erstes Schlagzeug habe ich bereits bekommen als ich 



ein Jahr alt war! Jahre später bekam ich Unterricht für klassische Musik und ich begann davon zu 

träumen, wie es wäre ab und an ein klassisches Orchester mit einer kraftvollen Rock Rhythmus 

Sektion zu begleiten. Das war die erste unheilvolle Vorahnung von dem, was später RADIO 

WEREWOLF und SYMPHONY OF TERROR werden sollte.  

 

 ? Bitte erzähle uns etwas über die ersten Jahre von RADIO WEREWOLF. Wie hast Du 

NIKOLAS SCHRECK kennen gelernt?  

! In dieser Inkarnation traf ich HERR SCHRECK im Jahre 1981. Mir wurde zugetragen, daß ein 

Mensch existiert, der mein Geschmack und viele meiner Ansichten, ja sogar Beschäftigungen 

teilt. Ich hielt dies natürlich zunächst für vollkommen lächerlich, denn zu der Zeit hatte ich noch 

nie einen Menschen getroffen, den ich als Gefährten ansehen konnte. Ich war immer freiwillig 

ein Außenseiter und nur sehr selten wagte ich mich in die Öffentlichkeit, eine Charaktereigen-

schaft, die mit zunehmendem Alter nur noch "schlimmer" geworden ist. Über einen Organisten, 

mit dem ich musizierte und der später auch die Orgel bei RADIO WEREWOLF spielen sollte, hatte 

ich also die Möglichkeit diesen mysteriösen Mann zu treffen. NIKOLAS und ich verstanden uns 

auf Anhieb, nicht nur, dass er all die Qualitäten hatte, von denen mir berichtet wurde, Nein, ich 

nahm eine ganz besondere Verbindung zwischen uns war, als seien wir bei der Geburt vonein-

ander getrennt worden. Diese Verbindung war unentbehrlich als wir beschlossen die Welt zu 

erobern. Wir begannen, wie wir waren uns daran zu machen, die effektivste Waffe des 20. Jahr-

hunderts zu entwickeln. Das Original Line Up von RADIO WEREWOLF enterte die Bühnen 1984. 

Wir benannten uns nach der Untergrundradiostation der nationalsozialistischen Deutschen nach 

dem 2. Weltkrieg. RADIO WEREWOLF war sowohl ein musikalisches als auch visuelles Spektakel, 

wie es die Welt noch nicht erlebt hat. Mit dabei der virtuose Spieler an der Hammond Orgel 

NATHAN PINO (Er wurde später leider verrückt und musste ersetzt werden), NIKOLAS SCHRECK, 

unser Sänger und Lyriker und meine Wenigkeit an dem Schlagzeug. Wir begannen unsere Missi-

on in den verwunschenen Hügeln von Hollywood. Wir teilten uns einen großen Proberaum mit 

einigen anderen Bands dieser Ära, u.a. mit GUNS´N´ROSES, RED HOT CHILI PEPPERS und JANE´S 

ADDICTION. Ich weiß noch, wie sie uns mit offenen Mündern beim Proben zusahen und sich in 

unserem Glanz sonnten. Ich möchte hier klarmachen, dass wir nie aus irgendeiner "Szene" 

stammten. Wir waren wie eine Insel, wir wurden von keiner anderen Musik beeinflusst. Unsere 

Inspiration kam allein von den Musen unseres magischen, gemeinsamen Herrenbewusstseins! 

Nachdem unser erster Organist also ausschied, vollzogen SCHRECK und ich einige Rituale um die 

von uns bereits so erfolgreich hervorgerufenen Kräfte noch einmal zu sammeln um weiter unse-

re Botschaften der Masse mitzuteilen. Wir ergänzten RADIO WEREWOLF um PAUL ANTONELLI 

am "Lycanthropachord", sowie um JAMES "FILTH" COLLORD, der den Bass bediente. Dies ist das 

Line-Up, was man auf "Buried Alive" und "1960 Cadillac Hearse" hören kann. Ab unserer dritten 

öffentlichen Performance, waren wir in der Lage die größten Clubs in Hollywood zu füllen. Wir 

konnten uns in der Szene in Los Angeles durchaus behaupten und waren in der Lage selbst aus-

zuwählen, wann und an welchem Ort wir die Menschen indoktrinieren! 



  

? So weit ich weiß, gaben RADIO WEREWOLF erst 1988 auf der "American Gothic Com-

pilation" mit dem Stück "Buried Alive" ihr Tonträger Debüt. Was war denn los in den 

Jahren 1984 -1988?  

! Wir haben viel Zeit damit verbracht unsere Mission richtig vorzubereiten. Wir schrieben aber 

auch den Song "Radio Werewolf Indoctrination" in dieser Zeit. Leider wurde ja unser erster Or-

ganist von einem Dämon heimgesucht und so waren wir zunächst verhindert unsere Stücke auch 

aufzunehmen. 1986 nahmen wir jedoch in den Amigo Studios ein Tape mit vier Stücken auf. 

Darunter war neben "Buried Alive" auch "The Night", eine wundervoll-vampireske Ballade, von 

der SCHRECK später eine andere Version aufnahm. Weiter "Koko the Clown", ein flotter Up-

Tempo Tribut an JOHN WAYNE GACY und "1960 Cadillac Hearse" ein sehr persönlicher Song 

über mein Fortbewegungsmittel und große Liebe seit 27 Jahren!! Danach gingen wir dann nur 

noch mal 1988 ins Studio. 

 

 ? Wie kam es dazu, dass RADIO WEREWOLF für den Film "Mortuary Academy" enga-

giert wurden. Gibt es noch weitere unveröffentlichte RADIO WEREWOLF Stücke? 

 ! Aha, Junge, Du hast Deine Hausaufgaben wirklich gemacht!! Wir spielten in der Nacht vor 

Halloween 1986 im Club "The Whiskey". Die Show verlief gut und am nächsten Tag wurde ich 

von BRUCE DUFF kontaktiert, der damals für ein Musikmagazin namens "The Music Connection" 

schrieb.  Er wollte uns interviewen, doch ich wies ihn ab, weil es das Magazin nicht Wert schien. 

Er war allerdings sehr hartnäckig und so willigten SCHRECK und ich ein, ihm im "Bob´s Big Boy" 

Restaurant ein Interview zu geben. Interessanterweise war dieses Restaurant kurz zuvor Insze-

nierungsschauplatz eines Massenmörders. Resultat war ein großer Artikel mit dem Titel " Who 

Needs A Record Deal When You Are Busy Taking Over The World". Das Skript des Films "Mortua-

ry Academy" verlangte nach der meist gefürchteten Gruppe der Welt, die den Namen "The Un-

dead" haben sollte. Als der Bruder des Regisseurs diesen Artikel in der "Music Connection" las, 

rief er kurz bei ihm an, um ihm zu sagen, er habe die richtige Band gefunden. Die Produzenten 

trafen uns und der Rest ist Geschichte! 

"1960 Cadillac Hearse" ist unsere humorvolle Hommage an die großen "Auto Songs" der 60er 

Jahre. Andere RADIO WEREWOLF Stücke hießen "Charlie´s Girls", über CHARLES MANSON´s wil-

de Bagage, "The Golden Age Of Horror", ein Tribut an das grosse Kino, "The final Curtain", ein 

Stück über den Tod, geschrieben von mir, nachdem ich zuviel geraucht habe, sowie "The Tri-

umph Of The Will", über das Herz und die Seele unserer Vorväter. 

 

? In alten Dokumenten ist immer von recht wilden RADIO WEREWOLF "Kundgebun-

gen" die Rede. Waren das einfache Konzerte oder war das mehr? 

! Es waren Kundgebungen in dem Sinne, daß immer die "RADIO WEREWOLF YOUTH PARTY" 

anwesend war. "Einfach Konzerte"?, kaum! Wir spielten natürlich Musik, garnierten dies jedoch 

mit extremen, visuellen Elementen. Die unterschwellige Botschaft, ob bewusst wahrgenommen 



oder nicht, verbreiteten wir immer durch die "Dominante Frequenz" (263 Hz). Es gab auch re-

gelmäßig Ausschreitungen, weil wir natürlich viele provozierten mit unseren Auftritten. 

 

? Inwiefern war RADIO WEREWOLF verbunden mit dem WEREWOLF ORDER und bist Du 

gar selbst ein "Satanist"? 

! Zu meiner Zeit benutzen wir den Begriff "WEREWOLF ORDER" nicht. Ich glaube der 

"WEREWOLF ORDER" ist erst später gegründet worden und ist wohl aus unserer "Partei" her-

vorgegangen. RADIO WEREWOLF habe ich 1988 jedenfalls verlassen, kurz bevor GERALDO 

RIVERA´s "Satanic Underground" im Fernsehen kam. Was die Frage betrifft, ob ich Satanist bin 

oder nicht: Satan habe ich immer als Gefährte von mir verstanden, verehren könnte ich jedoch 

niemanden.  

Während der gesamten frühen Phase von RADIO WEREWOLF haben wir den Terminus "Satanis-

mus" nie benutzt. Ich glaube NIKOLAS und ZEENA lernten sich im Zuge der 8.8.88 Performance 

kennen, die von NON, RADIO WEREWOLF und der CHURCH OF SATAN präsentiert wurde, ZEENA 

warb ja damals sehr geschickt für die CHURCH OF SATAN. 

 

? Warum hast Du nun RADIO WEREWOLF verlassen? 

 ! Ich verließ RADIO WEREWOLF aus "politischen Gründen". Es wurde für mich immer mehr zu 

einer Aufgabe, die mir keine Freude bereitete. Was als eine Arbeit aus Liebe und als wahrhafte 

Manifestation des "Gothic" begann (womit ich nicht diese Bands von heute meine) wurde all-

mählich immer mehr missverstanden. Unser Publikum wechselte von intelligenten, innerlich er-

füllten Visionären hin zu einem "Meer aus Skinheads", die nicht in der Lage waren, die majestä-

tische Kraft vor ihnen zu verstehen. Ich muss zugeben, dass ich zunächst überrascht darüber war, 

dass NIKOLAS den Namen RADIO WEREWOLF in Europa weiter benutzte. Ich dachte eigentlich 

RADIO WEREWOLF sei Geschichte, als ich aufhörte, lernte aber nun, dass NIKOLAS und ZEENA 

weitermachten und dabei Musik mehr als Unterstützung der Texte einsetzten. Mein musikali-

scher Background ist mehr in der Verbindung großer Melodien mit einer kraftvollen Rhythmus-

sektion und erfahrener Musikalität zu suchen. Ich werde von diesem Pfad niemals abkehren.  

  

? Was machen die anderen alten Mitglieder heute? 

 ! FILTH schreibt weiterhin Musik in Hollywood und hatte auch schon mehrfach mit mir an ver-

schiedenen Projekten gearbeitet, inklusive SYMPHONY OF TERROR. PAUL ANTONELLI schreibt 

Musik für Film und Fernsehen und NATHAN PINO ist immer noch in einer geschlossenen Anstalt. 

 

? Wann hast Du dann SYMPHONY OF TERROR gegründet?  

! Ich gründete SYMPHONY OF TERROR zusammen mit FILTH direkt nachdem wir 1988 RADIO 

WEREWOLF verließen. FILTH und ich haben auch Musik für hochwertige und professionelle The-

aterstücke in Los Angeles komponiert. 1988 war dies "DracuIa Tyrannus", ein Stück über VLAD 

TEPES und 1989 "Once Upon A Midnight", ein Stück über das Leben von EDGAR ALLAN POE. Ich 

arbeite kontinuierlich weiter an SYMPHONY OF TERROR in meinem eigenen MIDI-EVIL Studio. 



SYMPHONY OF TERROR führt die musikalische Tradition weiter, die ich immer geliebt habe: Gi-

tarren, Hammond Orgel, Orgel, Bass und Schlagzeug.  

 

? Wie würdest Du denn die Musik, die Du mit SYMPHONY OF TERROR spielst, beschrei-

ben?    

! Sehr dunkel, sehr emotional und sehr "wahrhaft". Keine Synthesizer! Derartige Klänge stam-

men von einem Bogen. Mein Freund AL KOOPER spielte die Hammond Orgel Solos. Er ist ein 

echter Guru dieses Instruments, denn man hört ihn zum Beispiel auch auf manchen BOB DYLAN 

Aufnahmen aus den 60ern. BRUCE DUFF (der Typ, der den Artikel schrieb, von dem oben die 

Rede ist) war immer ein großer Unterstützer meiner Musik. Er fragte mich, ob ich auf seiner 

"Dim View of The Future" Compilation  seines HOLLOWS HILL Labels etwas beisteuern möchte. 

Auf der CD hört man nun einen Sample aus "Hamza Dies", von unserer Musik für Theaterstücke 

und ein Song namens "Hotel Del Amour", basierend auf einem Alptraum, der bereits die An-

kunft meiner Freundin, der Künstlerin TARA GREER, mit der ich zusammenlebe, ankündigte. 

  

? Du hast mir auch von einem Projekt von Dir, Zusammen mit Musikern von den FOO 

FIGHTERS und FACE TO FACE erzählt, was ist dran? 

 ! Oh ja, TREVOR und SCOTT von FACE TO FACE riefen mich an, weil sie nach ein paar Samples 

von Massenmördern aus Interviews suchten. Sie erzählten mir, dass sie an einem Nebenprojekt 

mit dem Produzenten CHAD BLINMAN arbeiten, welches den Namen VIVA DEATH tragen soll. 

Mit dabei ist auch SCOTT´s Bruder von den FOO FIGHTERS an der Gitarre, sowie JOSH FREESE von 

A PERFECT CIRCLE (auch Ex – GUNS´N´ROSES) am Schlagzeug. Sie fragten mich, ob ich Lust hätte, 

dem Ganzen einen düstereren Touch zu versetzen, indem ich bei einem Stück von ihnen zu der 

Musik etwas vorlese. Ich schlug vor, entweder etwas aus dem "Fieldbook of Demons" vorzulesen 

oder etwas aus den Essays von RALPH WALDO EMERSON. Letztendlich wurde daraus nichts. Ich 

stellte jedoch ein Song zur Verfügung, den ich eigentlich für SYMPHONY OF TERROR schrieb. Es 

ist der "The Rigormortis Shake" Song, den ich nochmals in einen tanzbaren Song verwandelte. 

Sie waren sehr zufrieden. Das Ganze wird bald via VAGRANT RECORDS veröffentlicht. 

 

 ? Unsere BLACK Standard Frage: Was sind Deine zuletzt gekauften Tonträger? 

 ! "Death Walks Behind You" von ATOMIC ROOSTER (Zwei der drei Mitglieder wählten den Frei-

tod.) 

  

? Gibt es noch etwas, was Du zu RADIO WEREWOLF hinzufügen möchtest? 

 ! RADIO WEREWOLF waren zu ihrer Hochzeit eine große Gruppe. Wir hatten sie alle Backstage, 

von TOM METZGER (WHITE ARYAN RESISTANCE) bis hin zu AEROSMITH. Wenn man an die 

Gothic Szene der frühen 80er Jahre in Los Angeles denkt, wird man an RADIO WEREWOLF den-

ken. Was damals neu und seltsam war, ist heute Mainstream. SCHRECK und ich lachen oft ge-

meinsam, wenn wir beobachten, was für eine Saat wir gestreut haben. Es gibt nichts bei 

MARYLIN MANSON oder ROB ZOMBIE, was wir nicht bereits vor 15 Jahren gemacht haben, dabei 



wird das musikalisch hohe Level der frühen RADIO WEREWOLF meist übersehen. Viele Dinge 

wurden über NIKOLAS SCHRECK in den letzten Jahren erzählt, für mich ist er mit Abstand der 

Mensch, der mich von allen am meisten inspiriert hat. Er kitzelt das Beste aus den Menschen sei-

ner Umgebung heraus und führte uns durch glorreiche Zeiten. 

Letztes Jahr war ich anwesend als NIKOLAS SCHRECK in London für seine neuen Bücher Auto-

gramme gab. Als ich den Menschen dort erzählte, dass wir seit über 20 Jahren befreundet sind, 

antwortete er: "Wir hatten unsere Pausen, aber immer wenn wir uns sehen, scheint es so, als sei 

keine Zeit vergangen!" 

 

 

 ? Gebe zum Abschluss Bitte noch Dein Kommentar zu folgenden Stichwörtern ab:  

 a) ANTON LAVEY,  

 ! Eine oftmals sehr unterschätzte Person. Er gab mir immer das Gefühl bei ihm Willkommen zu 

sein und ich erinnere mich an wunderschöne Gespräche über Autos, Masken und Musik. Ich bin 

froh, ihn gekannt zu haben. Zu den Vorwürfen, die frühere Freunde oder Verwandte ihm ge-

genüber vorbringen, möchte ich mich nicht äußern. Ich möchte nur sagen, die Welt ist weniger 

interessant ohne ihn! 

? b) DEATH IN JUNE  

! Habe ich keine Meinung zu.  

? c) Die einstmals glorreiche Rockszene von Los Angeles 

! Ein seelenloser Haufen Parasiten, die einen Plattenvertrag wollen. Keine originelle Idee in 

Sicht.   

 

? Zukunftspläne?  

! Momentan erziehe ich meinen 10 Jahre alten Sohn VINCENT, der ein grosses musikalisches Ta-

lent zeigt und schon sehr ausgereift ist! Dazu erweitere ich mein MIDI-EVIL STUDIO. Ab und an 

greife ich beratend ein, wenn Soundtracks "dunkler" Filme komponiert werden, so auch bei 

"Schweigen der Lämmer" oder "Natural Born Killers", Ich arbeite weiter an einem Buch, ver-

schiedenen Drehbüchern und eine Reihe anderer EVIL WILHELM Produkte und auch für DON 

POST MONSTER MASKS bin ich beratend tätig. Musikalisch erforsche ich weiterhin die "Domi-

nante Frequenz" und werde auch eine EVIL WILHELM Solo CD herausbringen. Ansonsten, das 

Gleiche wie immer: 

 

WELTHERRSCHAFT ! 

Guten Abend! 

EVIL WILHELM 

 

Wahnsinn. Danke!!! 

 

Interview und Übersetzung : Dominik Tischleder 


